2)
Nonverbale und verbale Kommunikation
2 a)
Das Verhältnis von nonverbaler zu verbaler Kommunikation


bzw. welche Anteile besser im Gedächtnis verbleiben 

7% Worte




=

verbale Kommunikation

38% Stimme




=

nonverbale Kommunikation

        (Stimmlage, Intonation etc.)

55% Mimik, Gestik Kleidung

=

nonverbale Kommunikation

(nach Albert Mehrabian, 1972)

( Es ist sehr wichtig nonverbale Signale zu verstehen! 

Nonverbale Kommunikation ist in unserem Verhalten sehr ausgeprägt und ebenfalls sehr vielfältig (, hängt ebenfalls stark von der Beziehung ab), denn jeder ist anders codiert. Deshalb ist es ebenfalls sehr wichtig über Gefühle zu sprechen, denn gerade dort häufen sich Missverständnisse bei der Decodierung!
2 b)
Kanäle nonverbaler Kommunikation
· Blickkontakt

· Mimik, Gesichtsausdruck

· Gestik

· Körperhaltung

· Abstand zwischen den GesprächspartnerInnen

· Winkel zwischen den GesprächspartnerInnen

· Stimme: Lautstärke, Stimmlage, Sprechtempo, Pausen, Modulation, Tonhöhe

( sogenannte Paralinguistik

2 c)
Funktion nonverbaler Kommunikation
Nonverbale Kommunikation benutzen wir besonders um Einstellungen, Emotionen, Sympathie zu kommunizieren ( also Botschaften, die sich verbal oft nur schwer oder umständlich ausdrücken lassen.

Übungen:


verbale Kommunikation: 


· Infofluss

· Denken in Rillen bzw. inneren Bildern

 (dazu 2 Rätsel:  ( Cäsar & Cleopatra



   ( Die Rheinüberquerung




nonverbale Kommunikation:
· Die Tür zum Kreis
